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„ImWeinbaugibt'sauchsteileHänge“
LANDWIRTSCHAFT: 18,12Mio. Euro Ausgleichszahlungen – Leiter Reber schlägt bessere Verteilung vor

BOZEN (ih). Die von der EU ge-
währte sog. Ausgleichszulage ist
als „Unterstützung von Bergge-
bieten mit naturbedingten
Nachteilen“ gedacht. Im vergan-
genen Jahr wurde die Zulage –
insgesamt 18,12 Millionen Euro
– an 7670 Südtiroler Bauern aus-
gezahlt; allesamt aus der Grün-
landwirtschaft.

Jedes Jahr fließen Millionen-
beträge über zwei Fördersäulen
für die Landwirtschaft von Brüs-
sel nach Südtirol: zum einen
über sogenannte Betriebsprämi-
enwie etwa die Tierhaltungsprä-
mien, zum anderen über Förder-
gelder für die ländliche Entwick-
lung. Hier hinein fallen u.a.
Grünlandprämien, Beiträge für
die Bewirtschaftung von Natura-

2000-Lebensräumen oder das
Tierwohl. Auch die sog. Aus-
gleichszulage gehört in diese

zweite Säule. Im vergangenen
Jahr wurden darüber immerhin
über 18 Millionen Euro verge-
ben. Die Summe und deren Ver-
teilung für die vergangenen fünf
Jahre hatte der Freie Landtags-
abgeordnete Andreas Leiter Re-
ber über eine Anfrage von der
Zahlstelle des Landes angefor-
dert. Ein Blick auf die Tabellen
zeigt: Die Beträge variieren von
einigen Hundert Euro bis hinauf
auf fünfstellige Beträge, zuge-
wiesen wird nach Flächengröße
und Erschwernispunkten.

Das Geld kommt zwar (über
Rom) aus Brüssel, die Verteilung
vor Ort obliegt aber der Landes-
regierung. Und die gibt die Zula-
ge nur an die Grünlandwirt-
schaft weiter. Nur für diese wer-

den in Südtirol Erschwernis-
punkte vergeben.

„Absolut wichtig und richtig
für die Berglandwirtschaft, aber
die Förderschiene muss für alle
Steillagen geöffnet werden.
Denn auch im Obst- und Wein-
bau ist die Bewirtschaftung ex-
trem steiler Hänge aufgrund der
vielenHandarbeit sehr kostenin-
tensiv und kaum wirtschaftlich“,
so der Freie Abgeordnete Leiter
Reber. Und zumal auch andere
Förderungenwie die Beiträge für
den Stadelbau ausschließlich
der Grünlandwirtschaft zugute-
kommen, müsse die derzeitige
Förderpraxis des Landes im Sin-
ne der Treffsicherheit und Aus-
geglichenheit analysiert werden.
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Für Steillagen in der Grünlandwirt-
schaft gibt es Ausgleichszahlun-
gen. Die Weinbauern hingegen
schauen durch die Finger.
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